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Erergiepreise in Uergleich: Tendenz steigend
Die EnekJiepteise ziehen gegenwärlig wieder langsam und auf brei-
Ier Front an. Slrorn blabt mit Abstand die leue$le Wämeenergie. Öl
die preiswetleste. Der BUND DER ENERGIEVERBRAUCHER ver-
gleichl die Enlwicklung der Verhtaucherpreise bei Heizol, ErLigas.
Heizslrom. kahle und Fernwätme an.hand !,on Brennstoffkosten und
DLlrchschnittspreisen. ermitlell vam Saalbric]len Bundesaml

Tallahrt de! Ölpreise ist vorüber

Die lange Talrahri der Ölpreise
dürlte mit der Slabilisieruns des
Dollarkurs€s zuende seinr Wenn die
Ölwelimarklpreise sleigen, dann
bekämen das bald auch die
deulschen Verbraucher zu sptiren
Die im F hling und Sommer stels
fallenden Heizölpreise könnten
diese langlristige Trendwende mo
menian überdecken.

Nach wie vor behauptel das Heiz'
ol *inen P.eisvorsprurg von ca.
402 gegenirbe. Erdgas, was die
rcinen BrenNtollkosten anbelangl
Vor dem öipreisverlall 1965 dage-

sen lasen Öl und Gas ei\,,rasleich.

!L. 3 ,rI r98a

Heizstrom firnfmal t€ur€r

Strom koslel als Endenergie ein
Vielfaches von öl oder Gas: Frinf'
nal mehr bei überwiegendem
Nachlslromve.brauch. achlmal
teurer als Öl bei reinen Tagslron

Gaspreise hausgomacht

Bei Gas schlagen sich die Kosien
für den Kauf des Gaes im Ausland
nur mil 282 im Verbraucherpreis
nieder. 722 des Gaspreises verblei-
ben in Deulschland bei den Fern-
md Orlsgasversorgungsunlerneh-
men. die hiervon alle Äusgaben
(Leitunsskoslen. Personalkosien).
lesen Sie bille weiier auf Seiie 3.
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V6rqleich von Brennstofl. und Importpreis6n für I Kilowattsh-ude.

OueU;: Bundesamt fur Gewerblicht Wirtscft€Jt urd Statistisches Bundessmt

Vertrag aus Bayern vorbildlich?
Der bavensche Mcler Konzesi
.n<v.rtr;o w,.d von MdL Hans
Kölo k.iii;h kommeniierl. auf S.3

Skomsparende Gefriergeräte
Uber lahre sparen auch kle,ne
Verbrauchsunierschiede viel Geld.
Neue und sparsame GeräleaulS 5.

wirtschaf tliches Waimwassot
Welches Svslem isl fü. Sie das
RichrrseD Überlegungen dazu von
Anq6Är schro.te aüI S 6

,u,ärror""r"r,
Neues vom BUND DER ENER'
GIEVERBRAUCHER BeTichI vom
erslen Bundeslrelfen

Auch 6in Mitglied
Peter Rabien isi ein Pionier des
zu Unrech verqessenen Slirling.
Molors Uber Ihn und sernen Mo_
ior wird aü S q berichlel

Mut zum wettb6w6rb
isl im Ve.braucherinleresse nol
vrendis. wenn das Karleilgeselz
qeänderi wird. Unsere SteLlunq_

... energienaclrichten akh.Ell...
lnlormationsbläiier
Unterrichlshilfen Energie
Siromverbrauch zu hoch?
BauminislerrVerbrauch halbierbar
Nelzspannung jeizl 230V
Verordnung für Hausheizungen

Slreit in CDU Fraktion
Heizkoslenve.ordnung

Che.kl,ste-lur Belrebe

Itu gutes Recht als Mi€t€r
Imprcssum, Les6lbri6fe auf S 2

lll,'YNPP'IE
VERBR.AUCHER
Gemeinnülziger e,V. Bonn



Endlich komme ich dazu Euch im
Namen unsers Vereins herzl:chsl
zu gralulieren zu Eurer Ärbeil und
zur Herausgabe der Energiedepe-
sche Im Zusammenhang mil der
von uns in Angrifi genommenen
Arbe:l spiell das Thema Energie-
verbrauch eine große Rolle. so daß
wir weilerhin aufmerksäme Leser
der Depesche sein welden. Sobald
moglich. möchien wir nallirlich
äuch elwas dazu beiiragen.

ZEUS
Zenlrum für Energie und Un'
relllechnolosie Bodensee,/Ober

Als erste hab ich die Nummer 2 der
Energiedepes.he gelesen. genau.
gez genaul lch hab ge§chmunzell
und ich hab micht gerreui Viel In-
formation. gule Tips. locker genug
im Stil. ohne unseriös zu sin. Es
enlsleht eine Ar1'Familiengeflihl".
Bei dieser Arl der Publikaiion isi
das sehr selien und dadurch ein
deutliches Zeichen .läß Thr ä,)l
dem richtigen Wese seidl

Anneiie* Nassuth Amst...r1äm

lm Beilrag über Energjesparlam-
pen fehlt der wichiige Hinweis. daß
Enersiesparlampen als Sondermüll
zu behandeln sind. Wir haben dazu
ein Merkblall herausgegeben.
Müiler gegenAlomkiaft eV München

Iererbrlefe Ir.brffi,
lnformalion und llanipulalion. Ge-
schrilt und Polilik. Gefälligkeil und
Käuflichkeit, wie eng liegi das
beisammen Die Grenzen werdon
ilielend. wenn es un Milliardenum.
sälze gehl. Doch die Gebiele sind
fesl abgesleckl. bei den Umsäizen.
den Regjonen und auch bei den
Älglrmenten. Mil der Aulrichligkeil
gehi auch die Moglichkeil zu of
Ienen und fairen Auseinandersel-
zung verloren Besonders hari um-
kämprl sind Verglejche von Wirl-
schafllichkeii und Umwelllreund
ljchkejl verschiedener Heizsysleme

Geqen die nillionenschwere ln-
flaiion von inieressengebundenen
Halbwahrheilen setzen wir mil un-
voreingenommener und unlerhall-
samel lnfolmalion lch danke den
Milslreiiern in diesem Kampl. den
Auioren. Krilikern. Lesern und
Verbreilern unserer Depesche.

Tn di-.sem Sinne lhr

AÄ ß*A ?/.Ä
Die Energiedepeshe ist überzeu'
send. wagl sie doch das Monopol
der EVU in Bezug aul Slrom und
Gaslielerung anzuprangern Gui
sind vor allem die praklischen
HinMise wobei Sie keine Täb,,s 7,)

GLrnter Thomas Bördelum

Ihr guter lecht

Heizkostenvorlage urEulässig
Mieler sind nichl verpflichlel. eine
egen. Heizkosienvorlage (Vorfi-
nanzierungskoslen flir Heirmaleri-
dl) zu zahien {Amlscer. Bruchsal).

Vorausza ung nachträglich?
Der Vermieler kann ritcksländige
Nebenkosienvorauszahlungen nicht
mehr !€rlangen, wem er eigenllich
den betreffenden Äbrechnungszei
lraum schon hätie abrechnen müs-
sen. Er isl dann daraul verwiesen.
abzurechnen und ggl den Nach
,ahlungsbel.ag zu beanspruchen
(Ländserichl Köln)

9 Monate Frist für Nachz.ahlung
Leiiet der Ve.mieler dem Mieler
preisgebundenen Wohnraums die
Belriebskoslenabrectnung nichl
vor Ablauf des A. Monals nach dem
Ende des Abrechnunqszeitraums
zu. verlierl er den Anspruch aul
Nachzahlung des durch die Vor-
auszahlungen nichl gedecklen
Umlagebeirages. (AG oberhausen.
anders jedoch LG Wupperlal)

Hoizkost€nabrechnung kollekt?
Besiimmie syslembedingte Fehler
einer Heizkoslenabrechnung sjnd
hinzunehmen da der Verordnungs-
geber der Heizkostenverordnung
diese bewußl in Kauf genommen
habe indem er die Verwenduns
von Heizkoslenverleilern nach dem
Verdunsiungsprinzip in Kenninis
ihrer Funktionsweise ausdrucklich
fur geejgnet und fLir zul.issig er
klan .habe (AG Lübeck)
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Energiepreise. Fortselzung von S. I

sowle Sleuern und auch Gewinne
bezahlen Die Heizolpreie sind im
Gegensalz dazu zu ö22 durch die
Einfuhr aus dem Ausland bedinqi.
die resllichen 382 velleilen sich
aul die Ölvelsorger die Mehlwert
und dre Mineraidlsteuer sowie Be

vorralungsäbgabe

Femw&m6 konkurrendähig

Die Fernwarme isi zwar je Kilo
watlstunde deullich leurer ais Öl
und Gas. sie kosiet iedoch nul halb
so viel wie Hei6irom Kein Grund
zur Panik fur Fernwalmekunden.
denn bei Fernwärme und Heirsllom
lallen darür die Umwandlunssver-
luste und V/arlungskosten deullich
gerinser als bei Ö1. Gds und KohLe

Nur Vergleich von Brennstoff-
kosten und Durchschnittspreisen

dberhinaus die Chance. die Ge

slallungsrechle der Komnunen
über Arl und Umlang der Energie.
verso.gung zu erweitern. wenn sie
rj.hiig inlerprelieri und enlspre.
chend ausgeübl werden.

! Nach geiiendem Rechl laulen
Konzessionsveriräge späieslens
nach 20 Jahren aus. In einer
Fu0nole zum Verirag hal der
Städtelag noch den Hinweis
durchgeseizl. daß nalürlich auch
Venräge mit kürzeler Laufzeil

a Zu den berechiigten BelanSen
der Gemeinde. die von EVU zu

berucksichligen sind. gehört jelzl
neben Nalur- und Landshalls
auch der Umr',ellschuiz generell.
Die Kommune könnte Iheoretisch
auch bei der Arl der Energieer
zeogung des EVU ihre umwell
politischen Vorslellungen zur
Gellung zu brlngen z.B Ruck.
hallelechnologien. eingesetzle
Brenaslofle. Reduzierung der
KernkIaIt. Sicherheilsanlorde

IZwar verpllichtei sich die Ge

neinde nach wie vor aul eine bf
Ientliche Versorgung nil Elekiri
zilal zu verzichten. aber sie hat
das Recht. Anlagen zur versor
gung eigener Einrichlungen mli
elektrischer Energie zu errichlen.

rlDas EVU verpllrchtel sich von
der Gemeinde selbst aul der Basis
regeneraliver Energien oder
durch ralionelle Energieerzeu-

SunS (Krafi Warme KopplunEr)
erzeuglen gtrom abzunehmen und
nach den allg. G.undsälzen zu

rrDas EVU wird beshlußna0ise

Bayerns reuer llluder-I(onzeffionsvertrag :

lllodell tür alle?
|r--?E Clinre]n.len ir.rben .r-- S[.]r. ur]rJ Casv--rsorgung ernern Vet
i'orgungrunl--rr€irrxen ubertngen Di--,Re.hl-- urd Prio-ni€n !cn C-'
,,r-.errde und v'eßargungsuntetneh,te, s-ix.l rr erherrr'Ionr6r'stonr
i,ertrdg" I--stgelegt der z',ischa) l-'erde, au-rEe/rande,rl urd al-'g€
r6,,ross€n ,r.,rjd DiE nr€irlen kbn:ejr..ion-.'.,erlrä9-- rlüsr--, bir 19-0.5 n,Eu

abge-sc.h/os-s--n tvetclen (vgl Ene@edepescl-- I:o.1.). verbt;uL:het
ro-U/€n dardul d.lrlen. dd, sie iia6r i?r-- C--rx--in(1,-!'eltrelEr ärr .J-'r

Lre.'ld/lurg tlet Energieversorgutlg beleiltlll ,,erden und niclll alle
En b c h e i d u n ge n dein L'error gu, slsun len -'l1 ne t1 ü l.e i.1 n wo t I e t w -'l
den Harls l(ala. lvljtgljed des Baj'Ens.h.,r lendlager. slelll ll1nen el
]l.n für Bai 6/n dus!7ehan'l.-l len NIus larl.:at1t6i.Jrorr!'-ä tag r,'or

Verfassungsrecht - eine leete
Phrase

Die Versorgung del Bürger mi1

Energie jsl gem Arl. 83 Bayer
Verlassung erne Aulsabe del Ge

meinde. 'Der sparsame Umgang
mi1 Energje hal seil April Le85 in
Bayern sogar Veriassungsrang
Enlgegen dieser ejndeLriigen ver
Iassungslage siehl die Wirkl jchkeii
.nicht nur in Bäyern ande.s aus
Zumindesi bei der Stromversorgung
haben die meislen Gemeinden aul
die ejgene Produkljon. aber auch
aul die Hoheit über die Sllomver
leilung verzichlel Bisher gewähr-
1en die Gemeinden den Versor
gungsunternehmen über die Nul
zung gemeindeeigener Wese und
Grundslucke hinaus praktisch Ge

siallungsrechte bei allen Bebau
ungsplänen und Eniwicklungsab
sichlen der Gemeinde

D6r Wolf hat Kreide gefressen...

I
I

I

In unserem Beilrag sind nur die
Koslen für den Bezug von Brenn
stollen (Endenersie) durch privale
Haushaile frei Haus segenuberge
siellt So wie die Benzinpreis nur
einen Teil del gesamten Fahr-
zeugkoslen darslelllen. e erLaubl
auch der Verglelch der Brennslolf"
kosien keinen Rückschluß aul die
Wirlschaftijchkeit einer Heizung
Für einen aussagekrafiigen Ge

samtkoslenvergleich mllssen zu

sälzlich auch die lnveslilionskoslen
der Heizanlage, der Hausanschlüs
se. der ev. noiwendigen Tanks. die
Warlungs', Unterhaliskoslen die
Energieumwandlungs und Verlei
lungsverlusle berücksLchli gl werden

Alle Zahlen sind Durchschnills
preise fur das gesamle Bundesge-
biel zusammengesieill aus den mii
mehreren Monaien Verspäiung er_

scheinenden Angaben des Bunde
samles für Gewerbliche Winehall
und des Stalistirchen Bundesamies.
Die Preis weichen in jeder einzel'
nen Region mehr oder weniger
slark von diesen Du.chschnills
werten ab. Die Verbraucherpreise
schlielen Metuwertsleuer Aus
gleichsabgabe. EBv Abgabe und
(bei Srlom. Gas und Fernwarme)
auch Grr.rndpreise ein Sie beziehen
sich auf den jewejis vom Slalisii'
schen Bundesaml zuqrundegeleglen

Der neue Musier Konzessionsver-
lrag. vom Bayerischen Stadlelag.
dem Baye.ischen Gemeindelas und
dem Verband Bayerischer Eieklri
ziiälswerke eralbeitel und am
28 ll 87 von del Bayerischen
Staalsregjerung genehmigt. siellt
wenLgslens l<1ar. wer eigenllich
Hoheilslräger lur die Energievel.
so.gung isi Brsherige Passagen.
die geeignel waren. die Planungs
hoheil der Konmunen auszuhebeln

wenn sie nrchl schon frejwillig
den EVU'S ubellassen wurden
sind enlfallen. Auch wenn die
Planungshohejl der Kommune eine
Seibstverständlichkeit sein sollte,
so isl diese vertragliche Klarsiel
iung nichi hoch genug einzuschäl-
zen Einiqe Neuerungen geben da_

lE 3 I!ü 1988
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Vorgaben der Gemeinden im
Rahmen ihrer Planungshoheii zur
ortlichen Energieve.sorgung be'

croßzügig in Kl6inigkeiten

Kein Wunder. daß die kommu-
nalen Spitzenverbände aul das
Verhandlungsergebnis stolz sind.
zumal noch einise weilere "Kleinig-

keiten'erzielt wurden. wie z.B
n Verpllichlung der EVUS zur Er

richlung de! StraDenbeleuchlung
für das gesamle Gemeindesebiei

rÜrertassung eines PlaN des

Leitüssnelzes - bisher lediglich
Eißichi auf Verlangen.

nMängelrügen bei der "Rekulli
vierung ' in Anspruch genomne
ner Grundsiücke noch nach fünl
bisher zwei - Jahren möglich

Vornehm€ Zurückhalfung b6im
Geld

die Versorgung der Btirge. mil
EnergiedienslLeislungen isl die
Kennlnis aller Möglichkeiien zur
Oplimierung der bisherigen Ener-
gienuizung und zur Nulzung alrch
kleiner regionsspezifischer regene
raiiver Energiequellen FesUegun-
gen auf Versorgungskapazjtalen
z.B. fLir Sirom drirlen ohne eine Er
fassrrng dieser Möglichkeiten in
einem orlltcnen Energieversor
gungskonzept nichl erfolgen. Die
Erarbeiiung eines solchen Konrepls
unle! Federfuhrung der Kommune.
aber bei Finan,ieruns durch das
EVU. sollie zur Vorauselzung iür
Vertragsverhändlungen gemachl
werden. Die jelziige Abldseklausel.
wonach "alle Anlagen des EVU zu
erwerben sind und als Enlgelt
der Sachzeitw6rt zu vergüten ist'
birgl die Gelahr da0 jeder Besilz.
wechsel zu einer Koslenerhöhuns
lühren mu0 und dies von der Preis-

^rfci.hlsbehö.de wiedemm zum

Anlal genommen werden kann. die
Übernahme der Enersieversoruns
durch die Kommune elbsl zu un
lersagen D.h.. dre Beendisuns des
Verirags nach 20 lahren wird fak
iisch unmoqlich qemachl. &
fcue. vom §aarland

Die RWE Tochler VSE [Verei
nigle Saar Eleklrizitals AG) hal
allen Saar. Bürgermeisiern schrift
lich materieiles Enlgegenkommen
bei der Konzessiocabgabe und der
SlraDenbeleuchlung angeboten. s-
iern häld ein neüer Konzesions-
verlrag abgeschlossen wird.

Dieses Vorgehen und das VSE-
Vertragsmusier hal der Landiagsab-
geordnete Pelri krjlisch kommen-
tierl. Zu beziehen bei der Energie-
depesche- Redakiion gegen Einsen-
dung von sDM.

fltr: Elllertellungen
Die kommunalpolilischen Verei'

nigungen von CDU und SDP jn
NRW haben Posilionen und Tips zu
Konressionsvenrägen zusammen
geslelll. Kosienlos zu beziehen vonr
CDU: "Komnunale Energ:eversor'
gung Tagungsberichl . KPV Lim-
per Sir. 10,4350 Recklinghausen.
SPD:"Weichenslellung lür die
Energiezukunfi der Gemeinden".
SGK NRW. Kavalleries\. 22/lll.
4OOO Düsseldorf L.

f,altundsehrrparrail
Wet in seinem Haushall re-

gelmäßig frische Lebensmittel
einltie oder Cetrierkost lagert,
hal die Wahl z,,ischen Kühl-
CefrierKanbtnatron. Cefrier-
rc.hränk--n und Gefie tuhen
Zu den ',ichligslen lieutLrite-

en zählen das benöligle Vo-
lunen .lie vo*anclenen Auf
stellnöqli.:hkeiten und die Ka
sten Klaus Michael berichlet
Ihnen übel neue Ceräle. Sie
könnten z.B. 5A% det eingespar
len Energiekoslen zut Finan
zierung unserü Arbeil sFen-

FolgekGten höh6r als Kaulpreis

Auch de. neue Verlrag enlhält
keinen Hinweis darauf. was man
tur die Überlassunq der Weqe vel
langenkannoder ga. soll. Man ver-
weisl aur die bundesseseizliche
Regelung einer Kon,essionsabgabe.
wobei der Bayer Städielaq in ei-
nem Begleitschreiben durchselzle.
.lÄ,1 .lrc FVLIs b-ar An.leruno de.
rechllichen Vorschrilie" ""ä a*
Verwaliungspraxis eine Vereinba
rung über die Zahlung ejner Kon-
,essionsabqabe einzusehen haben
Hintergrund dieser Zlrruckhallung
in Ba)€rn - im Gegensalz zu Ba
den Würliemberg isi wohl daß
viele Gemeinden vor allem im
nordbayerischen Raum, von den
EVU'S keine Konzessioßabgabe
erhalten. ohne da0 dori die Ener

siepreise wesenllich niedrige! wä

Es blBibt noch vi61 zu hrn

Die zenlrale Frage einer SiäLr

kung kommunaler Energieversor
gung isi übe.haupl nichl oder nur
uEureichend geregell: dje Einbin-
dung der Siromlieleranlen in ein
EnergiedleßlleislungskoMept der
Komnunen und die Chancen der
Konmunen. auch die Slromversor-
gung für zumindesl Teile der Ge

meindegebieie zu übernehmen
Vorausseizung fü! ejne Siärkung
der Kompeienz der Kommune für

Bei den Kosien m'issen neben
dem Kaufprejs vor allen die Fol
gekosien beachlet werden. denn
diese sind hohe. als der Kaufprejs.
So kostei beispieLsweise eine Kühl
Gelrier Kombinalion elwa 1200

DM. Die Slromkoslen dieses Geräls
mil 3OO Lilern Gesamivolumen
und einem Stromverbraüch von l7
kwh pro Tag machen aber jn 15

Jahren bei einem Slrompreis von
25 Pflkwh (incl Mwsl ) 2327 DM
au§. also fast das Doppelle Sieisl
der Sirompreis so erhohl sich der
Belrag sogar noch.

Vergl€ichen lohnt

Da es heule in allen Geräle
gruppen und Gr.0en Modelle ni1
hohem und niedriserem Stromver
brauch gibi. die enlsprechend un-
ierschiedliche Folgekoslen veru.
sachen. sollle man beim Kaul auf
den Slromverbrauch achien.

In der nebenslehenden TabelLe
sind für unterschiedlich sroße
Kühl'Gelrier- Kombinaiionen G..

frierschränke und Gelriertruhen
die jeweils lunf sparsamsten mir
bekannlen Geräle genannt

Richtiger VergleichsmaßEtab

Wegen der unter$hiedlichen
GIö0en der Geräie isl dabei nichl
deren absoluler Verbrauch pro 100
Liler Vergleichsmaßsiab Bei Ge
friertrlrhen und schränken beziehl
er sich aul das gesamle Geraievo-
lumen bei Kühl-GefrierKombina
lionen wild entsprechend der
Norm das Gelrierieil gegenuber

a eigr.d.IlGh. rE 3 iai 1968



dem Krlhlteil doppelt gewichtel
Die absoluten Verbräuche pro Täg
und innerhalb von t5 Iahren Le
bensdauer sowie die zu erwarten
den gesamlen Si.omkosien sind
ebenfalls angegeben

Am sparsarrsten: Gefrierhuhen

Der Vergleich der Verbrauche
und Koslen zeisi zweierlei deut
lich: Die sroDeren Gerale sind
spezifisch meisl sparsamer als die
kleineren Und von den drei Bau
arlen sind die Gelrieriruhen am
sparsamsten. die Kühl Gefrier
Kombinalionen verbrauchen dage.
gen an meislen slronl

ldeale Kombination: Spar-Truhe
und Spar-Kühlschrank

Kombinieri man die sparsamsle
Truhe (ÄGE Öko' Arclis Super
2315 GT) mjl dem sparsansten
Kuhlschrank (liebherr KT ls80).
so velbrauchl man insgesamt nur
0.8 kwh pro Tag. Eine KuhL Ge
lrier-Kombinalion mii ähnlichem
Volumen braucht dagegen elwa
1.5 kwh pro Tas. lnnerhalb ihrer
Lebenserwartung von l5 lahren
spären die zwei sepa.alen Spar
Geräle also 3832 kwh. Bei 25
Plennig Sirompreis pro kwh eni
sprichi dies S58 DM Sleht die
Truhe auDerdem im kühlen Keller
und velbraucht deshalb reniser
als 'normal". sparl lnan noch
mehr als hi-.r bere.hnel denn al
le Norm-Verbrauchsangaben be"
ziehen sich aul Norm- Umoeb-
ungstemperaluren -t

#,k

Sparsame Kühl-Gefrier€erä16. Gelriersctuärke- und Tluhen
Stromverbrauch pro Tag und Strornkosten in 15laluen

Stronverbrauch
§pezif. absolut

volunen pro Taq pro Taq

Strontosten

in 15 J. in 15 J.

lOhl Gefrierkombinationen bis 250 Lite. Volunen

Candy oDE 24 190+45
Liebherr l§0 2314 18r+48
Liebher. KsD 27r4 l8t+56
Bosch xSV 2600 l 16+51
AEG Santo 2200 DT 163+43

0,36 lrh 1,00 kHh 54/5 klh
0,40 lvh 1,10 kuh 602] krh
0,4i kvh 1,20 klrh 6570 luh
0,41 kuh 1,20 kllh 6570 krih
0,42 klrh t,10 k,lh 6021 krih

0,10 kuh 1,30 krh /ll8
0,31 krih 1,50 t|rh 8213
0,32 k|lh l,l0 tl,rh /]18
0.31 lrh 1,20 lth 6570
0,ll hrh 1,50 kl,Jh 32rl

ON

Dli
D

0f!
DM

DI'
011

0r1

Dll
011

OH

011

Dtl
D

011

llrl

D|l
0ai
Dt1

D

Dtl

DM

0lt

Dll
011

Dll

D

0

Du
D

D

D11

D

Dll

1368,75
15!5,63
r64?,50
t642.50
1505,63

Kühl-Gef rierlombinationen äb

Liebherr xGK 3584
Liehherr (GS 3812
aEG Santo 1000 0r

l8l +125
185+150
288+62
?14+67

119+t37

't25

146
8t

124
115

196
184
t84
184
tlt

klh t779,38
ilrh 2053,13
llrh 1779,t8
klh 1642,50
kuh 2051,13

Gefriersch.än(e (Iischqeräte) bi5 150 Liter volunen

Liebheff GS 1782

Liebherr GS 1182

AEG dko'Arctis 2205 GS

Quel le 019.60/
Liebhe.r 5 2382

154
194
177
l9l
195

4t06
4654
4654
4654
4654

1285
t8l2

t8l2
3812
4380

t066
3778
1558
1832
4106

2718

2/38
30ll
2138

2464

32a5
4106

3285
3285

65/0

1026,56
1505,63
889,69

1168, /5
1368,75
1368,75

to26,56
I161,44
ll6l,44
1161,44
I161,44

421,25
958,12

958,12
958,12

1095,00

766,50

889.6q
958, t2

ta26,56

684,38

684,38
752,4t
684,38

0.56
0,69
0,65
0, /0
a, t5

0,50

0,50
0,55
0,50

0,45

0,60
o,15

0,60
0,60

1,20
|,20

0,60 klrh 0,75
0, /5 krJh l,t0
0,80 kxh 0,65
0,81 hrh 1,00
0,87 hih I,00
0,8/ Jh 1,00

0,l8 kxh 0,75
0,46 krJh 0,85
0,46 k[h 0,85
0,46 ltih 0,85
0,48 rh 0,85

4106
6023
3559
5475
5415
54/5

Gefrierschränke (Standgeräte) mit 150-200 Lirer volumen

Gefrierschranke (Standgeräte) mit 200-250 Lite. v.rumen

Liebher.655 2661
Liebhefu GSs 3061
AEG Öko-Arctis Super
2175 GS

Quel le 020.821
Elecholux Tl 1158 SR

Gefriertruhen bis 200

Quel le P.iv.0?2-020
Q0el1. Pri,. 022.021

Quel le Priv.020,827
aEG öko-a.cti s Suoer
2/i,5 GI

Liebherr GTS 2563
aEG Ölo-Ar.tis Supe.
23t5 Gr

Gelrierhuhen ab 300

Liebhef GTs 3661

AtG Öko Arctis Soper
t4l5 Gr

aEG ijko-Arctis Super
5105 Gr
Quel le Priv 006.806

0,29 k|h 0,60 klh
0,29 k h 0, /0 kr/h

0,l l klh 0,70 klh
0,31 kHh 0,70 ,ih

0,35 kfh 0,80 kl,Ih

210
240

2?8
228
231

Gefriertruh.n nit 200-100 li

0,36 klrh
0,16 klh
0,l7 klrh

0,18 krh

0,19 llih

0,ls kfh
0,19 kgh
0,20 kl,th

0,21 kth

259

259
290
244

215

346
4t8

325
300

49?
492

615,94 Dll

82 t,25 DM

1026,56 0r!

82r,25 0r!
821,25 0|l

1642,50 DN

1642,50 Dtl

I 0,17I 0,17

I 0,18
I 0,20

I 0,24
1 0,24

Stro kosten wurden nit 0,25 Dl/llh
Heitqehend baugleiche Iodel le von
Typenbezeichnungen geführt rerden,
Daten nach [erstel]eranqdb.n 2/88.

(incl, l,lst und (ohlepleniig) berechnet.
Herstellern, die udter verschiedenen
sjnd hier iicht qeüennt aufqeführt
Keine Gewäh. iür Vollständigkeit.
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Tirtrchaltliche Uatmtasserbereitung

Wa 11',vasser läßt sich heule
zwar iRnEr bequen herslellen
Dar hal dber seinen Preis
Wäh|l man dar fdlsche sr,sie,"r.
ro gibt rnd,r lejcht einige Hün-
detlet in lahr züviel aus Wel-
c-hes ^Sysie,.7r tn lhrern Fall das
Richlige isl. clas x:ll lhnen der
nachfolgende Beitudg vaD ADs
gar SchroLle zeigen.

zenkal odd dozonhal?

Man kann wahlen zwischen
elekirischen Durchlauferhilzern.

die wegen jhrer großen Leislung
(ca. 20kw) einen speziellen Dreh-
slromanschluD brauchen. jedoch
unbegrenzle Wassernengen lie'

. Speichergeraten. die mll einer
Steckdose auskomnen. deren
Warmwasservorrat jedoch begren,t

' kleinen platEparenden Durch
laulerhilzern. die nit Sleckdosen
sirom einen unbegrenzi fließenden
dunnen Waflnwasserslrahl lielern.

Tagstrom i§l cler leuersle Ener
gietrager zur Warmwasserberei-
lung. Deshalb uniernimml die
Slromwirtschall hautig zusammen
mit den Eleklroinstallateu.en ge
zielle und erlolgreiche Marketjng
aklionen. um den Marklanieil der
eleklrjschen Wassererwärmung zu

erhohen Nachlslrom ist zwa. ei
was kostengünsliger. jedoch immer
noch leurer als andere Energie

Um eine Kilowatislunde Strom
im Kraflwerk zu erzeugen müssen
ca. 3 kwh Primärenergie einge
selzl werden Trotz entstickten und
enlschwelelten Kohlekrallwerken
isi der Schadslolfausslo0 bei der
Stromerzeugung immel noch sehr

Elektrische Warnepunpen st d
fLlr die Warmwasserbereitung bei
heutigen Energiepreisen im Ver
brauch o{l sogar ieurer als Öl

Gasthermon wirt ohaf|ich

würde. Die Auskuhlung der Ther.
me nach dem Zapfen fälli nur ins
Gewichl. wenn sehr haLrfis kleine
warmwassermengen gebrauchl
werden und kein Warmw6ser
speiche! im Gerai integrierl isl
Die Zünddauerllamme verbrauchl
darüberhinaus 6iwa IOO kbm Gas
pro Jahr (enlsprichl etwa 50.
DM). Gasdu.chlauferhiizer solllen
deshalb noglichsl eine elektroni-
sche Zündung und eine moglichsl
dichlschlie0ende Äbgasklappe ha
ben damil die Raumlufl nichl über
den Schornstein enlwei.hl und der
Raum siark abküh11.

Ni6dortemFlahlrk€ssol sparaarn

Bei dezenlralen Sysiemen wird
das warme Wasser in unmiltelba
rer Nähe des Wasserhahns und
danil lur jedes Waschbecken ein-
zeln erwärml. Eine Allernalive is1

die Erwärmung an einer zeniralen
Slelle . meist der Heizkeller und
ein langer Transport zu jedem

Wasserhahn Dezentrale Systeme
sind billiger bei der lnsiallation
Handell es sich um Eleklrowärme
so isl dalllr die Energie sehr ieuer
Ferner lerbaui man sich l,.ir die
Zukunll die Möglichkeil relaliv
ejnlach alternalive Energien (2.B.

Solaranlagen) lür dre Wa.mwas
serbereilung heranziehen.

meislen Fällen bessere Wirkungs.
orä.1.. für die Warmwasrbeiei
tung, als andere Sysleme.

WatmwErt€r mit Sbom t€ueü

DezFnlräl.^ Wa.mwässrb-.
reLlungen sind dann sLnn

voll. wenn sehr wenis
Warnwdser benö1i91 wi.d
und deshalb de. Enersieaul
wand und die Energiekoslen
gegenüber den Invesiitions
koslen ejne wesenllich ge
ringere Roile spielen

In vielen Fällen ist die wirl
$hafllichsie Möglichkeil de.
Wärnwasserbereitung ein moder-
ner Njederiemperaiurkessel mit
einem vom Kessel aus beheizten
Warmw6serspeicher. Bei Heir-
kesseln mil Wasserinhallen zwi
schen 20 und 50 i sollle der
Warmwasserspeicher einen Inhall
von 200 300 I ber einemyrer
Personen Haushall äulweisen. da
mi1 der Kessel den Speicher nicht
allzuofl aulheizen mul Wenn der
Speicher aulgeheizl ist. schaltei
der Kessel den resllichen Tag über
ab. sofern er nichl lür die Heizung
benöligt wird

Z€nttql€s System: H€ia,rng und
Warmwasr6r koppBlnl

Achlen Sie bein Kauf aul
eine.sehr gute Wärmedäm
mung des zeniralen Warm-
wasselspeichers. Halten Sie
die Warmwasseriemperaiur
möglichsl niedrig, um Tem
peraturerlusle und Kalk-
auslall zu ve!ringern.

Ohnehln nuß nach der Heizanla
genve.ordnung die Wasserlempe.
ralur in Warnwasserleilungen (in
Gebäuden mii mehr als zwei
Wohnungen) unier 60 Grad lie
sen

SolarkolleICor6n wirtrchäft liöh?

Wenn gesagl wird. man solle
bei 2enlralen Syslemen die Warm
wasserbereilung von der Heizung
irennen e isl das be.eiis tech'
nisch überhott. Alle HeizkesseL
haiten (!rnd haben noch) im Som'
mer sehr schlechle Wirkungsgrade
,ür die Wa.mwass€rbereilung
(10.302). Heule isi es sehr Ioh
nend. den alten Heizkessel durch
einen neuen zu ersetzen und ihn
nit del Warnwasserbeleitung zu
koppeln. lm Somner erreichi ge
rade dieser neue Heizkessel in den

Gasthermen zählen zu den ko
slengünsligslenSyslemen insbe
sondere in Ve.bindung mLl einer
modernen lejslungsgeregelien Gas-
elagenheizung Bei älleren Gerä
len ohne Leislungsregelung isl ein
dLinner Waserslrahl nichl einar"
slellen. Dadurch wird ofl mehr
Warmwasser verbrauchl als bei
sparsamer Handhabung bendligl

Früher konnle ein schlechler
Heizkessel fur die Warnwäs*ibe
Ieilung in der heizungsfreien Zeil
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etwa lo00 I Heizol velschwenden.
In dieser Periode hälie auch eine
Solaranlage Warmwasser liefern
können.Heule verbrauchl ein rich
lig ausgelegte. Niederiemperalur-
kes*l in der heizungslreien Zeil
hochslens noch 200 I Heiz.il Da
durch verschiebi sich die Wirl
schafllichkeil zu Ungunsten einer
Soiaranlage.

Wänn eine Solalanlage heule
lnvesiiiionskoslen von Lo 000,
DM verursacht und iln Jahr bei
einem Niederlempe.alurkessel ca.
300 I Ol d.h 100. DM pro Jahr
einspart. so bedeuiel das (Sleuer-

erleichlerung. Verzinsung und
Energiepreissleige.ung nicht be
rucksichtigl) eine Amollisationszeil
von nahezu hunderl Jahlen

Von Billiganlagen mii eleklri
scher Zusaizheirung und zu klei
nem Waserspeichel wird wegen
hoher Verbrauchsfolgekosl€n
(Tasstromverbrauch l) abseraien.

Waloh- urd Spülln8rchin€ an
Wamwas!6r anschlie66n

Wenn eine koslengunstige Warn
wasserversorgung zur verfugung
sieht. dann sollten Spülmaschinen
und Waschmaschinen daran an
geschlossen werden. Dabei wird
die Wärme über das kostengün
sllge System zur Verfügung ge
slelll und nan kann den sroßen
Stromverbrauch dieser Geräie
draslisch reduzieren Ailerdinss
dlirfen keine kaLlen Sprilgange mil
Wa.mwasser versorgt werden
Deshalb soute man bei anstehen-
den RenovLerungen und beim
Neubau sich lür die Spül und
Waschmaschine solorl sowohl ei
nen Warm als auch einen Kall
was§€ranschluß lesen lassen auch

die entsprechende^
Geräie ersl spaler anschalll.

ärkulationsleihrngen

die Rohrdurchmesser kleiner di
mensionierl werden können. sich
dadurch weniger Waser in Rohr
belindei und somit $hneller das
Warmwasser beim verbraucher
ankomml Besonders bei der Re

novierung sollie man erwägen ob
die Warmwasserleilungen diesbe
züghch erneuerl werden solLten.

Die Wärmedämmung von Rohr
l-.ilmsen mu0 der Heizungsanla
genverordnung enlsprechen. Bei
Neuinstallationen werden von den
Handwerkerlirnlen ofl nur ein Teil
der Dämmslarke eingebaut Äls
Fauslregel gill. daß die Dänmung
berdseilig der Rohre dicker sein
mu0. als der reine Rohrdurchmes"
sr. Die Dämmung reduziert die
Leilungsveilusie auf ein Vie.lel
Ein Test verschjedener Dämmsy
sleme lindel sich im test-Heli
t2/ 87

Bei höherem Warmwdser
bedarl oder geringeren
Baukosten konnen Solarkol-
lekioren durchaus auch
shon Lrnler heutigen Be-
dingungen willschatilich

Durch eine Zirkulalionsleilung
brauchi nan nichl so lange aui
zenlral erzeugles Warmwasser
warlen.Das warme Wasser zirku
lierl darin vom Speicher bis kurz
vor die Enlnahmesielle und durch
eine separale Leilung wieder 2u.

rück. Nach(eil: Auskühlung und
dadurch Energiemehrverbrauch
bei $hlechl gedämmier Leilung
bis I liter Heizol pro Tag. Bei
neuen Anlasen sind Zilkulalions
leiiungen nichi ndlig. weil heute

SFtam DM4alE
d!ryti,.deSIl5t€e,s

ElDurchlauferhilzer 520
Gas Durchlaulerhiizer neu 300

@irlla Syztue
Elektro-Standspeicher 506
Ölkessel neu neu-. Rohr-. 330
ölkessl ali älte Rohr.. alO
Gasbrennwerlkessel 300

Ausluhrlichere informalionen
und Tesls sind im lest Sonderhell
'\ /armwasserbereiiung vom Fe
bruar 1947 zu linden {k

Beispiele fur solche Fäue:

11 Ihr Haushall ha1 meh. als viel

ü Sie beheizen ein Schwimmbad
r Sie vermieten Zimmer
rr Sie konnen vieles in Eigenlei.

slung inslalLieren und bauen
$ OI und Gas komnen fur Sie

nichi in Frage und die So

laranlage ersparl T"S
siromverbrauch

Wenn der Energiepreis künliig
sleigt. brinsen Solaranlasen dicke
E.sparnise Deshalb soLlle^ ltrei

Um. und Neubauien moglichst
ehon zwej Leiiungen und ein
Steuerungskabel zum Dach verLegl
werden. Einen gulen Markiüber
blick mil technischen Dalen und
Preisen linden Sie im lesl.Hefl
5/47.
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BINDESDEPESCHE
NBIIBS VOM BIIND DER EMRGIEVERBRAUCHER

Ertsr Errndertrellen §clrrelben an derr
Am 18-19.3.1988 fand im Haus
Annaberg in Bonn das ersle Bun-
desireffen des BUNDES DER
ENERGIEVERBRAUCHER siali. Es

waren Mitglieder aus den ver
sch:edenen Teilen der Bundesre-
publik gekommen. Der Freiiasa-
bend war den Kennenlernen und
dem freien Gedankenauslaush
gewidmel Am Samslag mrden
, organisalorische Frasen disku-

iierl. z.B. die Regionalisierung

r inhaliliche Schwe.punkle der
Vereinsarbeit besprochen. z B

Positionen zur Reform der Bun-
destarifordnung.

x Maßnahmen zur Ölfenllichkeilsar
beii und zur Verbesserung der
Breitenwirkung uberlegi. z.B. Bei
lräge iür regionale Anzeigenblät
leroder Kooperaiion mit Volks

r Möslichkeiten der Zusämnenar
beil mji anderen Organisationen
z.B. dem BUND.

Ds Bundestrelfen war durch eine
rege und konsirukiive Diskussion
gekennzeichnet. Das nächsie Bun-
destrellen soll vielleicht an einem
anderen regionalen Schwerpunki

Yerbreltunrr der
Erergledef6rche

Der Miigliederzugang der letzien
Monate zeigt. daß der BUND DER
ENERG]EVERBRAUCHER als ln
sider-Tip sehandell wird. Durch
besere öffenllichkeilsarbeit sollten
wir auch breitere Schichten an
sprechen. Die Energjedepeschen
ud Falibläiler bielen debei Un
lerslüizung. Hellen Sie mit. jndem

Sie die Energiedepesche und Fall'
b]ätter in Schulen Vereinen. Ver-
wallungen. Firmen usw. geziell
verieilen. auslegen und auch ein
mal an Zeilunssredakleure weiter'
geben. RuIen Sie uns an. dämit wir
lhnen genügend Exempläre schik-
ken könnenl (SU\r: 02224/'1A47 5)

Eund der Erergle -
verbraucher
Für die vozügliche Organisalion
des Bundestreffens und thren ldea
lismus mochte ich thnen herzlichst
danken. Der Bund hai nur dann
eine ZukunJtshance. wenn er sich
zum Sprachrohr des Voikszorns"
machi und ein Gegengewicht zLr

den gro0en Energiekonzernen wird.
Dazu brauchen wir verstärkt luri'
slen als Milglieder. Die Pressear'
beii müßle verslärkl werden

Sieglried Ullmann. Älfie!

Nach lansen Zogeln (nichl. weil
jch an der ForderungswLrrdigkeii
zw-.ifle sonden weil ich schon in
zu vielen Organisalionen Milslied
bin) habe ich mich entschlossen.
dem BUND DER ENERGIEVER
BRÄUCHER als Fördermiiglied
beizul rei en. lhrer Arbeii viel Eriolg!

Kurt Ebbinghaus. Schöneich

IteuBd.clraltJ-
abl.mletr
Der Bund der Energieverbraucher
hai mit zahlleichen anderen lniti
aiiven eine infolmeLle Zusamme
narbeil ( Freundscharlsabkom
men vgl. Energiedepesche l. S. ll)

nDeulsche Gesellschaft fLir Wind-
energie eV, Eckernlorde

n Solarene.gie-Förderverein Aachen
s umschalien eV. Hanburg
! Zenlrum lür Energie- und Um

welllechnologie Bodensee/Ober-
schwaben eV. Inmenslaad

r]Mül1er gegen Alomkraft Munchen
n Energie Kommunal eV. Wiesba-

+ Energiespa.schweine eV. München
n Allgemeiner Energie-Verein eV
ß Inleressengemeinschall der Fern

warmeabnehmer. Hamburs

Drucker gcaucht
Für uns€re Bundesgeschäf tsstelle

suchen wir einen funkiions- und
slrap&ierfähigen Drucker mil au-
lomalischem Einzelblaiieinzug.

notur

DIE MITTE IM
VISIER

ZweiZielehalsich der Bund det
Eneryieuetb/auchet e.V ge-
setzt: Er will die Bevölkerung
über sparsamen Umgang mit
Energie aufklären und eine Ver-
braucher-Lobby etablieren.

Wenn sich am 18. M;irz in
Bonn Mitglieder ünd Freunde
zum ersten Bundes[effen zu-
sammenfinden, wird der Vosit-
zende Aribert Peterc zwar noch
nicht Vollzug melden können -
dje Organisation existiefi erst
seit €inem Jahr-, wohl aberstetig
wachsendes Interesse an seinem
gemeinnützigen e.V Kein Wun-
det denn die Namen der Initia-
torcn und Unterstützer des Bun-
des lesen sich wie ein Gotha ge-
mäßigter Politiker :und Zeitge-
nossen: Bischof Martin Kruse
(Vorsitzender des Rats der
Evangelischen Kirche in
DeutschJand), Hans-Ulrich Klo-
se (SPD-Schatzmeister), Be -
hold Budell (ehemaligersaarlän-
discher CDU-Umweltminister),
und Philip Rosenthal (SPD, Fa-
brikant).

Keine Grüne, kaum andereAl-
temative. Diesscheintso gewollt.
Bund-Vorsitzender Peters:,,Wir
müssen in die Mitte, nichtan den
Rand." Und dje Gretchenhage,
die Atomenergie? ,,Wr werden
mittelhistig um einen Ausstieg
nicht herumkommen."

Adresse: Bund der Enegiever-
braucher e.V, losefstraße 24,
5342 Rheinbreitbach.

8 eqldrr-h. rü- 3 ,'Gt 1968



Euch Dlltglled bel urra Das Prinzip d6s stillingmotols
P€t€r Rabion aus Nümberg Im Slilling.Molor verbrennen

keine Gas€. lm Gegeßalz zum
Diesel- und Ollomotor wird der
Slirling-Molor mil einer beliebigen
Wärmequelle von außerhalb des
Molor beheizt. Das Arbeilsmiltel
im Molor setzt diese Wärme in eine
Kolbenbewegung um.

Der Sljrling Molor isi im VeF
gieich zum Otlo und Dieselmolor
leise. schadsloffärmer und warl
ungsfreundlicher. Prinzipiell
kdnnle - so Rabien-ein Slirling
MoioI sogar mii Sonnenenergie

Protovp lür die Stadt Niünb€rg
Peler Rabien ist ein Pianier

bam Eihsalz des Slirllng-Malors
für dt e krafl - W ärme- koFpl ung.
Das alle Prinzip des Slirling
Malory isl zu Unrecht in Ver
gessenheit geaten und könnle
noch eine graße Zul..unft vot
sic,h traben. Rabien fatderl die
al I gemei ne K raft - Werne -Kapp-
lung: Übe?ll in det BRD. wa
eh Feuer btennl. solllen lC 15%
det Energie zueßt in mechani
sche bzw eleLtrische Energie
verwandelt v(erden. der Resl
wtrd fLü Heizzwecke genutzl

Früh6 Li6b6 zum Stirling-Moto!

Der'abschdtbare Tarifkmde"
Der Besilzer eines Wtume-

Kralt.Ofen erlaubl gegen eine fi
nanzielle Verqülunq dem Ver
sorgungsunlernehmen. beim Auf
ireten von Spitzenbelastungen im
öflenlli.h-an Slromnelz das Slir
ling- Haus vom ölleniiichen Nelz
zu lrennen Der Tarilkunde ver
zichtet damil fieiwillig während
dieser Zeilen aul dje Inanspruch-
nahme der Versorgungspfljchi. An
solchen Tagen im Winler isi der
Wärme-Krafl Ofen sowieso ln Be
irieb und helen umweLlireundliche
Wärme und Slrom.

Es gibl bereils Versorgungsun
lernehmen. die einem solchen
"Abschaltba.en Tarifkunden" als
Vergülung den Grundpreis er-
lassen. Dabei machen beide Parl-
ner ein guies Geschäfl. Kooperati-
on isl das Geboi der Siunde.

Wi€viel kostet der Stirling?

tq87 wurde von der Siadl Nürn
berg bej der Zukuftswerksiail
Peler Rabieß de. ersie Wärme-
Krall Ofen mil Slirling Moior in
Autl.ag gegeben. Er isi nunmehr
bald in voller Funktion und kann
von jedermann in Nürnberg. Hes
seslr. 4 besichtist werden.

Wohin mit Ub€rschußstrom?

Seil seiner Schulzeit und wäh.
rend seiner l8jährjsen Täligkeil
als Ktimalechniker suchle Rabien
nach dem geejgneslen Änlrieb für
die Krafl'Wärme-Kopplung Über
MAN kam er vor l0 Jahren mil-
dem Slirlins P.inzip in Koniakl.
Den erslen Iür privale Haushalle
praklisch brauchbaren Moiol fand
er ersl vor einem Jahr - als Pro-
dukt aus Indien: Der Molor (Typ:
ST5) war von Bruce Chagnoi in
Aihens (Ohio) eniwickeli worden
Rabien enlwickelle für den Molor
eine Feuerung und einen ausge.
klügellen Wäimeiausher. Das
Aggregal liefert damll bis 3 kW
eiektrische LejstLrns und bis 16

kW Wärmeleislung. Dabei enl-
sprichi es in seinen Abnessungen
einem modernen ÖLkessel. Rabien
enlwickelle auch die Halrstechnik
fur diesen Molor Erst damil wird
del Siirling-Molor zu einer voll
weriigen Heizung mil angeschlos-
senem Stromgeneralor.

rE 3 Fd 1986

Rabiens Wärme Krafl Olen er
zeugl normälerweis€ gerade soviel
Slrom. wie im Haus benoiisi wird.
Die dabei anfallende Warme wird
aul einfache und bekannte Weise
in Warmwasserspeichern aulgeho
ben Daher sibl es wenig Ärge.
mii den EVUS. Zwei Oplionen hal
Rabien in seinen Schallungen
verwirklicht. un verbleibende
Probleme zun beiderseiiigen Nui-
zen von EVU und StirLing'Belrei-

"De. EnlwEdrr -Od€r - Betdeb"
In die Slromzulejiung des Hau

ses wird ein aulomalischer Schal
ler eingebaul. Wenn im Haus
Slrom und Wärme benötigl wer
den irennl der Schaller das Haus
vollkomnen öflenllichen
Slromnetz ab Das pasieri in de!
Fegel rn der Uberqangs uncl
Heizperiode vom September bis
April oder wenn im Sommer Slrom
und Warmwasser geb.aucht wer-
den. Wird aber z.B. an einem
Sommenag zeiiweise nu Sirom
ohne Wärme bendligl. so schallel
die Anlage auf das öffenlliche

Rabien hat zur Durchselzung
des Siirling Molors eine Beieili
gungsgesellschall gegründei Er
verkauli eine kompleiie Anlage
für ca. 33 000 DM Der Moior
schlägl dabei nur mit 7 500 DM
zu buche Kosienl.ächlig isl vor
allem de. Generalor der G8olen
der Abqaswärmeiauscher und die
El,aklroinslallaiion Die Insiailaii'
on der Anlage und der warm'
wasserspeicher müssen noch exira
berahlt werden. Bei den ersten
Anlagen müssen viele Teile in Ein-
relferligung hergestelll werden
Bei g.öDeren Slückzahlen könnlen
die Koslen dann deuilich unler
20 OOO DM ruischen. &
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ut zut! üettbGüerbl
Kund6 ist -L6ibeig€n6r'

Bei der Slrom- Gas- und Fern-
wärmerersorgung herrschl noch
dd Millelalle.: Der Kunde isi nichl
König, sonden Leibeigener"l Er
kann sich nichl äussuchen. von
wem und zu welchen Bedingunsen
er Energie bezieht Er muß ver
brauchen und zahlen. was verlangt
wird. Dieses Monopol lä31 sich
grundsälzlich damlt rechtlerligen.
da3 diese Energien durch leure
Le:lungen gelieferl werden mtlssen.

Muo es aber neben diesem Mo.
nopol bei der Energiererieilung
auch Monopole (Kartelle) bei der
Erzeugung und bundesweiien Ver
leiiung von Slrom und Gas geben?

Die grooen Strom- und Gaslei-
iungen befinden sich heuie im Be-
sitz \ton nur ganz wenigen großer
Unlernehmen. Die groß€n Sirom"

versorger (RWE, Preuleneieklra,
EVS usw) vedugen gleichzeilig
über die deuische Slein' und
Braunkohle und rjber den gröDien
Teil der Kraftwerke. Ähnlich siehl
es bei der Gasversorgung aus. Die
Lielerveriräge mil dem Ausländ
werden von den grolen Strom' und
Gasunlernehmen geschlossen.

Damil es keinen Streit gibi. isi
die ganze Bundesrepublik zwischen
den grolen Strom und Gasversor'
gern durch Verlräge in Inieressens-
gebiete aufseleill. die sog. Demar
kalionsveriraser Keiner darl in das
cebiei des Anderen liefern.

V€rbtaucheinteressen 6rford6tn
Nov6ll6 des (a ellgosetzes

Das 'Gesetz gegen Welibewerbs-
beschränkunsen (kurz:GwB) ver
bjeiel zwa. grundsälzlich solche
Marktaufteilungen. Es hal aber in
0lo3 die Enersieversorsuns von
diesem Verbol ausdrucktich aus
genommen( freiseslelll").

lsl mehr Wellbewerb bei der
V-^rsorSunS mii Sirom und Gas

möglich und sinnvoll, Muo even
luell das GWB Geselz geänden
werden? Enisprechende Überle
gungen werden derzeil im Bundes
wirtschaltsminisierium unier dem
Siichworl 5 Novelle des GWB an-
geslelli. Die Verbände der Versor'
gungswirischafi haben unisono das
heulige S)slem völlig fesi aulge-
ieilier Absaizgebiele verieidigi und
alle Veränderungen abgelehnl.

DeT BUND DER ENERGIEVER.
BRAUCHER hal sich im Inleresse
der Verbrauche. iur eine Änderung
des GWB nii den Ziel einer Bele
bung des Weitbewerbs ausgespro.

ErhalhDg g6m6indlich6n Be-
stihrnungBrechts üb€r leifungs-
gebundone Energiev€rsorgung.

Der einrelne Verbraucher isi als
Kunde a schwach um einen W.Äit

bewerb der Slrom- oder Gdanbie
ler auszulösen. Die Gemeinde oder
ein beauflrastes Unternehnen
kann dagegen für eine grö0ere
Verbraucherzahl die Anbieler
wirkungsvoil zum Wellbewerb her
äusfordern. Zur Sicherun:g der
Versorsuns mul ejne Anschluß-

und versorgungspflichl beslehen
bleiben ledoch muß auch auf ört
licher Ebene die Energieeigene.
reugung. zB durch Sonnen' und
Windenergie durch fairen Markt
zulriti angeregl werden
Gleichb€rechtigter Zutritt zu
den Angebotsm&kton durch
ÖIlnung de! V€rteihmgrnetze

Eine lnlensivierung des Wettbe
werbs li€fe in der gegenwärligen
Situaiion Gelahr. dao die wenigen
narkibehe.rschenden Unlernehmen
ihre Posilion zu Laslen der kleine
ren Velsorgungsunlernehnen aus
bauen \1nd damil die Konzeniralion
weiier ansieigi. Um annähernd
faire Sla.lbedinsunsen lür einen
Weltbewerb zu schafren. mu3 der
Weltbewerbsvorleil der Nelzbesilzer
neulralisieri werden. Der Zugang
zu den Verleilungshetzen fur alle
Anbrel..r v.. St.om un.l G^. mrß
zu denselben fairen. öffenilich de'
linierlen. konirollierten und jede
Diskrininierung ausschlie0enden
Bedingungen erölf nei werden

Abschalfung von Demarkations-
und Verbundv€rträg€n

LetztverleiLer und G.oßverbrau
cher sollten ohne Behinde.ung
durch Absaizkarielle Slrom und
Gas bei der jeweils gunstigsten
Ouelle b-.ziehen drirlen. Deshalb
mu0 das Sysiem der Demarkaiions-
und Verbundveriräge abgeschalll
werden. Das unlernehmerische Ri-
siko von lnveslillionen in Erzeu-
gung uld Verteilungsanlagen darf
nichl durch garaniierte Absatz
märkle auf die Verbraucher abge
wäizi werden Abschaffung von
Demarkalionsverirägen Lrnd Öff-
nung der Leiiungsnelze zwingi zu
uniermehmerischem Denken und
zur Übernahne von lnveslilionsri
siken wie in anderen Industrien.
Wenn dadurch die uberzogenen
lnvesiilionen der Vergangenheit
auf ein sinnvolles Maß reduziert
werden so liegl das im inleresse
der Verbraucher und lelzlich der
gesamlen Volkswirlschaf t

Der hier nur slark gekürzle Texl
der Slellungnahme känn gegen
5. DM von der Bundesgeschafls-
slelle. losefslr 24. 5342 Rhein-
breilbach bezogen werden. ü
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Das ebök lnsliiul hal g sehr gule
IrLlormations Faliblälie
schiedenen Hausgeräten erarbeilel
und drucken lesen. Die Bläiier
enthallen ua. Tips zur Nulzuno.
zum Neukauf. Angaben ?u märk1
besien Geräten. usw. Alle g Bläller
und Kalkulalionsbogen für Kosien-
vergleiche werden gegen 5- DM
(Briefmarken) von ebök Dorfak-
kerslr. 12. 7400 Tübingen versandl.

IEA rnahnt Konssns und ver-
b€ss6rt6 Stromtarif€ an.

Die Inlernationale Energieägentur
(lEA) hal in einem Länderbericht
uber Deulschland Krjtik geäußerl:

Die Slromlarife fur Haushalle
und Kleinverbraucher sind (ohne
Sleuern) in Deulschland beträcht-
lich höher als in anderen IEA-
Ländern. Die Tarile sollien künlug
iranspärenler ein und Einsparun
gen slärker fordern.

Die fiir 1990 geplanle Streichung
der 7.52 Inveslilionszuläge lür
Einspärmalnahmen wjrd krjiisiert

Der fehlende nalionale Konsens
uber die kunliige Rolle der Kerne-
nergie wird besorgl hervorgehoben.

Shomv€rbrauch zu hoch?

§tromsparen inPtivathaushalten-
Neu€ ebök-lnformationsblätter

niedriger als 1985. Ballerien und
Regler sind in diesem Preis nicht
enthalien. Eine Marklübersicht
Stand Herbsi 1987. kam vom öko-
Inslilul, Freiburg, Hindenburgsir.
20 fur 8 DM bezogen werden.

Zürich: HiU6 durch Infratot -
LuftbildauJrnhmen

Netxpannung von 22O Volt auf
23O Volt €lhöht

Seit Mai 1987 schreibl eine Euro
Norn eine Spannung von 230 Voli
Wechselsirom (bei Kraftslrom 4oo
Volt) vor. Der alle Werl von 220
Voll gehörl damjl der Vergangen.
heii an. Bis zum Jahr 2003 sind
Schwankungen im Bereich 207 bis
244 Vol1 zulassig und werden von
alien Gerälen ohne Pioblem vFr-
käflel Schon heule liegl die Nelz.
spannung in S0Z aller Fälle bel
230 Voll

Bundesrat b6schließt V6rord-
nung äb€r HauJheiamgen

Der Bundesral hal der von der
Bundesregierung beschlosenen
KIeinf euerungsanlagenvero.dnung
mil folgenden Anaerungen zuge.

Die Verbrennung von lackiertem
beschichielen oder mii Holzschutz
niliein behandeltem Holz in Kiein
leuerunssanlagen wird völlis,er

Oflene Kamjne dürfen nur "gele.
gentlich" belrjeben werden.
Nur wenn das Bundeskabinell dle-
se Änderungen akzeplierl. dann
kann die Verordn\rng in Kralr rre.
ten Aus Verbrauchersichi bieiben
Eedenken gegen diese Verordnung
beslehen (vsl Enersiedepesche No2)

Novelle der Stromtarifoldnung
geplant

Durch eine Novelle der Bundesra
rifordnung Elektrizitai witt die
Bundesregierung "kundentreundli
che Slromlarile schatien. die
gleichfalls ein sparsames und rali-
onelles Verbrauchsverhalten stär
ker honorieren Ein Eniwuri der
neuen Verordnung enisteht de.zeir
:m Bundeswirischaflsminislerir.rm
Voraussichllich wird dabei die
Zahl der Tarifraume als Berech
nungsgrundlage lür den Bereii-
slellungspreis abgeschalfl. Neben
einem Kleinverbrauchslarif und
einen Tarif mit Leislungsmessung
wird es wahrscheinlich künflig nur
noch ein slall bisher zwei Grund

Xrqi.d.l*lD 1l

Wenn die Jahresabrechnung für
Strom in Haus komm1. fragen die
meislen Verb.aucher ob sie spar'
samer oder verschwenderischer
waren als der Durchschnirt aller
Haushalie. Die VDEW(Dachver-
band der Slromwirlschaft) hal als
Orlenlierungshitfe durchschniilli.
che jährliche Slromverbrauche für
verschiedene HarBhaLtsgröIlen
ohne Heizung verdlfenllichi:
I Personenhaushail lö00 kwh
2 Personenhaushall 2900 kwh
3 Personenhaushall 3S0o kwh
4 . PersonenhaLrshall 4ö00 kwh
5 und mehr Personen 5300 kv,tt.

Solarzell€n billige!

In einer klaren Februarnacht ha-
ben zwei Hubschrauber mit Inlra-
rol-Kameras Luftaufnahmen von
Zurich genachi Helle Slellen auf
dem Film deulen aul qro0en Wär
meverlusie rcn Gebauden hin Die
Ergebnisse werden rcn der Stadi
ausgewerlel und den Hausbesiizern
kostenlos zu Verfugung gesielli.

'Unterrichtsmateriali€n Energie"
- ein€ Üb€rsicht fttr L€tu€r

Eine nuizliche Hi)Ie für Lehrer und
Lehrerinnen. die sich im Dickicht
der Fach- und Lobbyliieratur zui
Energietechnik und Energiepolitik
nur schwer zu.echlfinden. isl die
Äuswahlbibliographie "Untei,
richismaierialien Energie".
Auf elwa 250 Seilen wird die
wjchligsie reguläre und graue Lj-
ieratur zu den einzelnen Themen
der Energiediskussion genannl und
kurz kommenlierl. Die Beargsquel-
Ien werden genannl. Ein umfang
reicher Schlagwortkalalog hilll bei
der Auswahl. Fur 12 DM zu bezie
hen beim lnslilui Wohnen und
Umwell GmbH Ännaslr. 15. ö100

Bundesbauminislor: En6rgi€-
v€rbrauch läßt sich halbieren!

Was koslei der Sirom aus Sonnen,
energie? Und wo kann man ihn
gunsiig kaufen? Das Top.Angeboi
liegl nil II-DM,/Walr um eiwa 502

Iü. 3 luli 1988

Der Herzenergjeverbrauch von Ge
bäuden isi jm Vergleich zu den
Anforderungen der Wärmeschulz-
verordnung bei vertretbarem Äuf.
wand halbierbär Das erkl.ine der
Slaaissekretär im Bundesbaumini-
sierium. Jurgen Echlernach am
23 3 lS88 DasMinislerium wilteine
Em plehlung zur Energie€IIizienz von
Gebäuden erarbeilen Eine Ver
schärfung der Wärmeschulzverord-
nung bzw den inder EG diskulierten
Wärmepass nach dänischem Vorbitd
lehnl die Bundesregierung ab
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'En6rgi+.KomlnuJlal' gegditd€t

1n Mannheim ist der Verein fi-ir ra-
tioneUe Energienuizung eV Ener
gie Kommunal" gegründei worden.
Er vrili bundsweii das energiepo-
liiische Engagement von Kommu-
nen durch Beralung. Informalions'
verarstaliunqen. Forschungen und
Elfahrungsauslausch fördern und
unierstützen. Der Verein arbeilet
eng mit dem Öko-lnsiilut zusam-
nen. Koniakladrese: Gerl Apfel.
sledi. Schiersleine. Slr. 34. 6200

BGW entwickoltv€rständlich€s
Abrechnungsformulat

Der Bu.des@rband der Deuischen
Gas und Wasserwirtschall eV hat
eine versiändlichere Jahresver'
br auchsabrechnLrng von Gas. Slrom
und Was*r eniwickelt und seinen
Mitgliedsunlernehnen zur Ver
wendung empfohlen Dd Formular
isi wesentlich besser versländlich
als die gängigen Abrechnungsror-
nuläre. Seine Anwendung ertorderl
eine geringlügige Anpassung der
von den Versorgungsunternehmen
üblicherweise verwendeien Conr

'Umweltfreundliches Bauen'
Inlormationsmappe des BUND

Zu 23 Themen hal der
den Würilemberg für

BUND Ba

Eine Gruppe von 70 Abgeordneien
der CDU Budesiagsfrakiion probl
den Aufslandr Gegen die Fraklions
spiize wird ein unlassendes Pro-
gramm zur Fbrderung der Verstro-
mung von Windenergie und Was-
serkralt gelorden. um "lür diese
Energien laire Siarl und Belriebs
bedingungen zu schälfen . Man
vermulet die CDU will nichl als
letzte und einzige große Partei fur
Kernkralt einslehen und eine
Mehrheit von Wählern in dieser
Frage gesen sich wissen.

Ch6cklist6 für betdebliche
Energiewittschalt

Die Heizkosten in Mehrlamilien
häusern !,!erden nach den Vorga
ben der Heizkoslenvero.dnung auf
die Mieter verieill Der Enlwurl ei-
ner neuen Heizkoslenverordnung isl
von de. Bundesregierung den be'
lrollenen Verbänden (auch dem
BUND DFR FNFRG]EVERBRÄ1].
CHER) mil der Biite um Siellung.
nahme zugeleilel wo!den: Nach der
neuen Verordnung sollen Wohnun
gen in besonders ungrinsliger Lase
ernen Bonus ("Lageaussleich )
erhallen. Die Heizunssbetriebsver
ordnung wird du.ch die Novelle ent
behrlich.

Hambuag fördert Solaranlagen

und Mieter werivolle Informationen wiederum kann zu gravierenden
zusanmengeslelli. Die Darslellun- Einsparunsen bei den Enersieko-
gen sind sehr gut verständlich ud sien führen. Eine Kopie der Check-
duJ dem neu"s en S,ard Die Tne. lrsle Ldnn gegen Ubersendüng vor
men reichen von Wä.medämmung. 5 DM bei der Bundesgeschäflsslel-
Raumkljma. Lüfiung bis zur Wur- te, Iosefslr 24. 5342 Rheinbreil-
relraumenlsorgung und Grallwas- bach argerorderl werden
ern -rzuno Dre komblelre Mdooe
känn lJr 5. uM berm BUND Ro .(t61 6rsl6n beratungsrund€
tebühlslr. 8411. 7000 Stuligart be

CDu-Fraktion un€ins 'ü.b€r För-
denrng von Wind- & Wass€rl<IaIt

Eine Checklisie lur betriebliche
Energiewirtschalt hat die Degussa
erärbeitel. Die F!agen leiien zu ei.
ner slslemalischen Überprufung
lechnischer und kaufmannischer
Energiesparmoglichkeilen an. Das

Die Hansesiadl lorderl mil 60 000
DM Solaranlagen in 100 Kleinsar.
ien Durch den Nachfrageschub
konnle in dj.ekien Verhandlungen
mil dem Hersleller der Preis aul
ca. 1700 DM pro Anlage (72 W)
auch fur künllige Käuler gesenki
werden Der Senai gibl dann noch
587 DM dazu

Ja, auch ich möchte meine Energiekosten senken und die Position der Energieverbraucher
stärken! Deshalb möchte ich dem BUND DER ENERGIEVERBRAUCHER beitreten.

Vormme, Name od€r Fima
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Bitte buchen Sie widerrufli€h meinen MitAliedsbeitrag von folSendem Konto ab:

I o- ronu mmer Bdn] 'e' 
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Mit der Veröffentlichung mein€s Namens und meiner Adrcsse im ]ahresmitglieder-
verzeichnis bin ich Q €inverstanden tr nicht einverstanden.
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